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Vielleicht ist Ihnen bereits bekannt, dass in den letzten zwei Jahren in der Studienrichtung Agrarwissenschaften der ETH Zürich 

eine Studiengangsreform stattfand. Sowohl im Bachelor- als auch im Master-Studium wird nun neben der Vermittlung der fach-

lichen Kompetenzen der Vermittlung von überfachlichen Kompetenzen vermehrt Rechnung getragen.  

 

Im Bachelor-Studium sind die Hauptänderungspunkte die Einführung von fachspezifischen Vorlesungen bereits im ersten Stu-

dienjahr, die gleichgewichtete Vermittlung der drei Fachrichtungen Agrarökonomie, Pflanzenwissenschaften und Tierwissen-

schaften. Zudem wird ein 10-wöchiges obligatorisches Praktikum, das auf einem Landwirtschaftsbetrieb in der Schweiz zu ab-

solvieren ist, ins Studium eingebettet. Es wird in der vorlesungsfreien Zeit zwischen dem 4. und 5. Semester durchgeführt.  

 

Im Master-Studium wird neu ein zusätzliches viertes Studiensemester eingeführt. Während dieses Semesters absolvieren die 

Studierenden ein obligatorisches Berufspraktikum im In- oder Ausland. Dieses Berufspraktikum ist ins Studium integriert und 

wird mit Lehrveranstaltungen vor- und nachbereitet.  

In der Praktikumsvorbereitung werden den Studierenden die Grundlagen der Bewerbung, des Projektmanagements sowie der 

Teamarbeit vermittelt. Die Studierenden müssen sich selbständig um ihre Praktikumsstelle kümmern, sie werden dabei jedoch 

durch den Praktikantendienst der Studienrichtung Agrarwissenschaften unterstützt.  

Der Praktikumsaufenthalt dauert mindestens 16 Wochen. Er findet in der Regel im dritten Master-Semester statt. Die Studie-

renden sind in der Wahl des Praktikumsanbieters frei. Während des Praktikumsaufenthaltes arbeiten die Studierenden in Ab-

sprache mit dem Praktikumsgeber an einer eigenen Aufgabe oder an einem eigenen (Teil-) 

Projekt, können aber auch für weitere Arbeiten der Organisation eingesetzt werden beziehungsweise einen Einblick erhalten. In 

der Praktikumsnachbereitung sollen die Studierenden über ihren Praktikumsaufenthalt reflektieren, sowie ihre Praktikumsar-

beit nach Rücksprache mit dem Praktikumsgeber mittels einer Posterpräsentation an der ETH Zürich darstellen. Zu diesem 

Anlass sind die Praktikumsgeber auch eingeladen. 

Um den Studierenden die Suche nach geeigneten Praktikumsplätzen zu erleichtern, möchte ich ihnen eine Datenbank zur Ver-

fügung stellen mit Angaben zu Firmen, Institutionen und Organisationen, welche interessiert sind, Praktikumsplätze anzubieten. 

Gerne frage ich Sie deshalb, ob Sie bereit wären, unseren Studierenden die Möglichkeit zu geben, ein Praktikum zu absolvieren. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir in diesem Fall per Mail (brigitte.dorn@usys.ethz.ch) eine kurze Rückmeldung geben 

könnten, damit ich Ihnen weitere Informationen zustellen kann. Gerne stehe ich Ihnen für Fragen betreffend des Berufsprakti-

kums Agrarwissenschaften der ETH Zürich zu Verfügung. 

 

Ich freue mich auf Ihre Antwort.  

Mit freundlichen Grüssen 

 

Brigitte Dorn  

 

Zürich, im Juni 2016 
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